
che Lebensschicksal VO  $ Gray, der als Jude die VO  z} Jreblinka uberle hat und ach dem
reg ann seiıne Frau und se1Ne Kınder De1l einem Waldbrand iın Südfrankreich verloren hat Der
persönlıche Lebenswille un dıe Zuversıicht 1n dıe „Kräfte des Lebens“, dıe G’Gray eriIullen un! dıe

Urc dieses Buch viele vermıiıtteln möÖchte, werden ber weıtgehend dadurch, WIEe Lut,eher verharmlost und verdec als freigesetzt. Jockwig

LEGAUT, Marce]l FranCOIS: /£wer Christen auf dem Weg Freıiburg 1981erder Verlag. 176 e kt., 2280
Der auch 1mM deutschen Sprachraum durch dıie Übersetzung seiner spırıtuellen Schriften sehr De-kannte Mathematiker und Eınsiedler wa 1er dıe Form des Gespräches, bDer seinen rel1g16-SC{I] Werdegang un: Standort innerhalb der katholischen Kırche reflektieren eın Gesprächs-partner Ist der 1ın Frankreich einflußreiche Jesunt arıllon Die TIThemen kreisen dıe beiıden
Brennpunkte: Glauben un! Kırche Zum entrum STO das Gespräch In den Überlegungen ZuUurChrıistologie. DIe einzelnen Ihemen und das Gesamt des Gespräches sınd gekennzeıichnet UrCc|
dıe Iruchtbare Spannung eiıner hrlıch und mut1g durchgehaltenen Polarıtät. DIie Gesprächspart-NeT geben einen faszınıerenden Eınblick ıIn ıhren eigenen spırıtuellen Weg Interessant un! über-
zeugend Ist für miıch VOT allem dıe versöhnte Rechenschaft ber dıe eiıgene Vergangenheıit imSpannungsfeld VON Glauben un Kırche Legaut sıcht dabe!1 iIm Rückblick auf das Der eın halbes
Jahrhundert selbst mıterlebte und erlıttene C Kırchengeschichte dıe Kırche immer mehr unterdem Bıld un: 5Symbol „Mutter und Kreuz“. Eın Dıalog, dem ich N1IC 11UTr interessiert zuhöre, SOMN-
ern In den ich miıch selbst einbringen ann Jockwig

H’ tto ermann: Das Gebet. Reıiıhe Topos-Taschenbücher, Maınz 1980Matthias-Grünewald-Verlag. 128 S 9 K, 6,80
Es ist sehr begrüßen, daß dieses bereıts 9 In der Buchreihe „Chrıstlıches en eute  99 CI1I-
schıienene Büchleıin Jetz ıIn der Reıhe der Topos-Taschenbücher, leicht überarbeitet un: erganzt,
DECUu aufgelegt wurde. Dıe Not des Betens ist ın den etzten Jahren bestimmt nıcht geringer-den Wer den Verfasser VO  i seinen anderen Büchern her enn weı1ß, daß sıch nıcht mıt praktı-schen Ratschlägen zufrieden g1bDt, sondern zunächst den Grundproblemen nachgeht, dıe In dıe
tıefsten Zusammenhänge des Glaubens hıneinführen. Auf dıeser Basıs werden ann Treılich prak-tiısche Probleme des heutigen Betens aufgegriffen und uch rauchbare Hınweılse gegeben, dıe al-
lerdings nıemals als kopierende Z/Zuschneidemuster verstanden werden wollen Die Kapıtelüber-schrıiıften zeıgen dıe Bandbreite un: Aktualıtät der behandelten Fragen: der verborgene Gott; Be-
ten In der techniısierten Welt:; das IUtagsgebet; dıe Liturgie der Rıtual?; das betrachten-
de Gebet: durch Christus, uUuNnseTen Herrn; das Gebet 1Im Leıd; ann INa  e} heute och beten? Wır
sınd sıcher, daß der unsch des Autors In Erfüllung geht Leser, dıe ZU Gebet bereıt, ber ın der
Praxıs des Betens verunsıichert sınd, werden AdUus dem kleinen Buch einen grohen Gewımnn ziehen.

Rıchard Signale (rJottes. Bıldmeditationen ZU Schöpfungsbericht. Reı1-
he Offene Zeeit, Nr 1U Freising 1981 Kyrıos- Verlag Meıtingen. 48 S D Kl 9,80
ott ıst erkennbar ıIn seiıner Schöpfung, könnte INa  —; den Inhalt dieser Meditation zusammentTas-
SsSCH In sıeben Schritten betrachtet der Autor dıe Entstehungsgeschichte Gen 1,1—-2,2 Der Schrift-
exft wırd dabe!ı VO  — einem Bıld und einer Meditatıon unterbrochen. Dabe!ı ergıbt sıch dıe rageach dem Schöpfer als Kerngedanke.

McBRIDE Wiıll Das Vaterunser. Wuppertal 1979 Jugenddienst- Verlag. geb 29 ,80
Der ext des Vaterunsers bıldet dıe Grundlage Tür diıesen prächtigen Fotobıildband 7u den einzel-
NeEN Themen und Bıtten werden elatıv kurze /Zıtate der 1ıbel SOWIE VO Phılosophen, Psycholo-
SCNH und I1heologen der verschıiedenen Epochen den BANZ- der meılstens zweiseıltigen Fotos
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